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Bad Arolsen
Fünf Tage für Prävention
von Sucht und Gewalt.

Waldeck-Frankenberg
Der Mädchenbus braucht
neue Geldquellen.

Waldeck-Frankenberg
Mangelnde Mobilfunk-
Netzabdeckung im Kreis.

Kosten nehmen neue Dimension an
Laufender Neubau des Lagunenbades steuert 46 Millionen Euro Marke an

stopft werden muss.“ Ein
Team berechne immer wie-
der dieWirtschaftlichkeit des
Projekts und den Punkt, an
dem es sich rechnet.
Mit den bisherigen Kosten

und der beantragten Förde-
rungwären 240 000 Besucher
im Jahr nötig.
In einem schlechteren Sze-

nario ohne die Förderung
und mit einer Kostensteige-
rung auf 50 Millionen Euro
wären es 280 000 Gäste. Zum
Vergleich: In den 1990er und
2000er Jahren sei diese höhe-
re Zahl erreicht worden, im
vergangenen Jahrzehnt wa-
ren es noch 180 000 bis
190 000 Besucher. Nicht seri-
ös einschätzen lasse sich der-
weil, ob sich das Kundenver-
halten geändert habe: „Die
Leute müssen auch aufs Geld
achten“, hielt Trachte fest –
und viele andere Freizeitan-
gebote kosteten auch.
Was er noch betonte:

Wenn das Bad tatsächlich
Verluste machen sollte, wer-
de das nicht aus Steuern fi-
nanziert, sondern aus touris-
tischen Mitteln.
Über Kurtaxe und Bäder-

pfennig kommen mehr als
zwei Millionen Euro in die
Kasse, die auch schon das bis-
herige Defizit des Kurbe-
triebs ausgleichen. Da sei
noch Raum, aber: „Was dann
abgehen würde, stände für
andere touristische Zwecke
nicht zur Verfügung.“ Fest
stehe, dass der Bürger ein De-
fizit nicht zahlenmüsse: „Das
ist so haushaltstechnisch
nicht vorgesehen und von
mir politisch ausgeschlos-
sen.“ wf

prüft: „Sollten wir Erfolg ha-
ben, könnte uns das 2,5 Mil-
lionen Euro sparen“, hielt
Trachte fest.
Im Vergleich mit anderen

Neubauten von Thermen und
Bädern laufe Willingen nicht
aus dem Ruder – es sei ein
schwieriges Thema, berichte-
te Trachte als Vorstandsmit-
glied im Hessischen Heilbä-
derverband. Er unterstrich:
„Für mich wäre es eine Kata-
strophe, wenn die Einrich-
tung ein Loch in den Haus-
halt reißt, das jährlich ge-

und Dämmerung, neue ge-
setzliche Anforderungen bei
der Sole-Lagerung sowie „un-
bedingt sinnvolle“ gestalteri-
sche und innenarchitektoni-
sche Maßnahmen.
Es bestehe die Hoffnung

auf weitere Förderung: Beim
Land Hessen, das den Neubau
bereits mit knapp 18 Millio-
nen Euro unterstützt, wur-
den weitere 4,5 Millionen Eu-
ro beantragt. Zweiter mögli-
cher Lichtblick ist, dass ein
Ingenieurbüro das Thema
Brandschutz noch mal über-

für 600 000 Euro von 286 auf
662Module vergrößert. Allge-
meine Preissteigerungen in
der laufenden Krise machten
sich mit 1,35 Millionen Euro
bemerkbar. Eine Million
brauche es, den Rest der be-
stehenden Bausubstanz gut
mit dem Neubau zu verbin-
den
3,6 Millionen Euro fasste er

im Feld „konstruktive Anpas-
sungen und Qualitätsverbes-
serungen“ zusammen: im
Laufe des Baus gewonnene
Erkenntnisse etwa zu Statik

Willingen – „Das Thema hat
sich vom ersten Tag in eine
andere Dimension entwi-
ckelt als eigentlich geplant“,
blickt Thomas Trachte auf die
Kostenentwicklung am Wil-
linger Lagunenbad zurück.
Der Neubau wurde immer
teurer: 46 Millionen Euro
sind aktuell veranschlagt.
Der letzte Stand zuvor wies
noch 37 Millionen Euro aus.
Die Fertigstellung ist für
kommenden Sommer ge-
plant.
„Es gab enorme Probleme,

die wir nicht zu verantwor-
ten haben“, sagte Trachte.
Die vorhandene Bausubstanz
erwies sich immer wieder als
schlechter, es habe Abstim-
mungsprobleme mit den Ge-
nehmigungsbehörden gege-
ben, teils fanden sich keine
Anbieter für die nötigen Bau-
arbeiten. Das alles koste Zeit
und bringe die Terminkette
durcheinander – was wieder
Zeit und Geld koste. „46 Mil-
lionen Euro – mehr darf es
nicht werden“, unterstrich
der Bürgermeister. Gegen-
steuern sei derweil nicht ein-
fach.
Er gab einen Überblick

über die Kostensteigerungen:
Durch Änderungen bei der
Dachkonstruktion – beim ur-
sprünglich geplanten Trapez-
blech bestanden enorme Lie-
ferschwierigkeiten, sodass
auf eine Holztragschale um-
gestiegen wurde – wurden
Neuerungen im Brandschutz
nötig. Kosten: 2,4 Millionen
Euro. Angesichts der Ent-
wicklungen auf dem Energie-
markt und der Klimaziele
wird die Photovoltaik-Anlage

Der Neubau des Lagunenbads in Willingen macht laufend Fortschritte, wird aber teurer.
FOTO: WILHELM FIGGE
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„Wir müssen am Ball bleiben“
Bad Arolsen will Sucht und Gewalt vorbeugen

nen Interessierte „Die Welt
der Gesellschaftsspiele spie-
lend entdecken“ in der Aula
des Bathildisheims. Kinder
können mit Eltern oder auch
Großeltern teilnehmen.

Donnerstag, 12. Oktober:
Von 8 bis 12 Uhr findet er-
neut der Kurs „PC an und
dann?“ in der Nicolai-Schule
statt. Von 9.30 bis 15.30 Uhr
gibt es an der Polizeistation
die Möglichkeit, Fahrräder
codieren zu lassen. Anmel-
dungen unter elke.we-
ber@polizei.hessen.de. Von
10 bis 12 Uhr im Jugendzen-
trum „Auf der Suche nach
dem Glück“ rund um das
Thema Glücksspielsucht. Ab
18 Uhr im weißen Saal der
Schön Klinik „Sucht: wahr-
nehmen, erkennen, anspre-
chen. Den ersten Schritt wa-
gen“.

Freitag, 13. Oktober: Von 8
bis 12 Uhr dreht sich alles
ums „Spielenmit Sicherheit“-
Eine Spielplatz-Rallye zum
Thema Verhaltens- und Ver-
kehrssicherheit für Vier- bis
Sechsjährige. Von 13.30 bis
14 Uhr findet am Kirchplatz
zum Thema „Schutzleistung
und Drogensuche des Polizei-
hundes“eine Vorführung
statt. Ab 18 Uhr werden in
der Christine-Brückner-Bü-
cherei zur Überschrift „Vom
Gegeneinander zum Mitei-
nander – mit Konflikten kon-
struktiv umgehen“ Metho-
den veranschaulicht, um
konstruktiv mit Konflikten
umzugehen. jj

bachschule@schulsozialar-
beit.wafkb.de. Ab 18 Uhr geht
es im weißen Saal der Schön
Klinik um „Essstörung – Be-
handlung und Umgang“.

Mittwoch, 11. Oktober: Von
8 bis 13Uhr heißt es „Gaming
macht Spaß – aber kenne das
Maß“ in der Kaulbach-Schule.
Geschulte Pädagogen setzen
sich spielerischmit den Schü-
lern auseinander.
Von 16.30 bis 18 Uhr kön-

Dienstag, 10. Oktober: 8 bis
14 Uhr finden im Jugendzen-
trum und im Bürgerhaus „Ju-
gendfilm-Tage“ für Schulklas-
sen statt. Zu sehen sind ver-
schiedene Spielfilme, es gibt
Aktionen zu Nikotin und Al-
kohol. Von 16.30 bis 18 Uhr
steht ein „Selbstbehaup-
tungskurs“ für Kinder von
zehn bis 16 Jahre in der Turn-
halle der Kaulbach-Schule an.
Anmeldungen über kaul-

film-Tage“ statt. Ältere Schü-
ler können sich fortbilden
lassen, um Workshops zu Ni-
kotin- und Alkoholsucht zu
begleiten.
Von 16 bis 19 Uhr ist im Ju-

gendzentrum die „Vorstel-
lung der Workshops im Rah-
men der Jugendfilm-Tage“.
Schüler und Eltern können
sich den Parcours anschauen
und Workshops ausprobie-
ren.

sondern das ganze Jahr über.
Alle Veranstaltungen zu den
Präventionstagen sind kos-
tenlos für die Besucher:

Montag, 9. Oktober: 8 bis
12.30 Uhr „PC an und dann?“
In der Nicolai-Schule in Men-
geringhausen geht es umMe-
dienkompetenz für Viert-
klässler. Ab 13 Uhr finden im
Jugendzentrum „Come in“
„Peers-Schulung für Jugend-

Bad Arolsen – „Wir dürfen
nicht nachlassen, müssen im-
mer wieder am Ball bleiben“,
sagt Bürgermeister Marko
Lambion mit Blick auf die
kommenden Präventionsta-
ge . Unter demTitel „Gemein-
sam gegen Sucht und Ge-
walt“ gibt es für alle Interes-
sierten 15 Veranstaltungen.
sind an fünf Tagen von den
„Wir wollen uns den Proble-
men stellen und gegensteu-
ern“, betonte der Arolser Ord-
nungsamtsleiter Andreas
Mertens. Weiteres Ziel sei es,
zu sensibilisieren und auch,
den Präventionsrat bekann-
ter zu machen. Dort seien
weitere Mitstreiter stets gern
gesehen.
Ein Höhepunkt in diesem

Jahr seien die Jugendfilm-Ta-
ge, sagte Ulrike Ritter von der
Fachstelle für Suchtpräventi-
on des Diakonischen Werks.
Im Fokus stehen dabei Alko-
hol und Nikotin. Die Umset-
zung des zweiteiligen Pro-
jekts sei aufwendig. Für die
teilnehmenden Schüler gebe
es sogar Preise zu gewinnen.
Daneben geht es um Spiel-
und Gamingsucht, Verhal-
tenssicherheit, Medienkom-
petenz und die Stärkung der
Eltern-Kind-Bindung sowie
Selbstbehauptung.
„Wir sind sehr stolz darauf,

was wir im Bereich der Prä-
vention geschaffen haben“,
sagte Friedhelm Schüttler
vom Jugendzentrum. Der
Kampf gegen Sucht und Ge-
walt sei immer aktuell. Und
er werde nicht nur an den
Präventionstagen geführt,

Laden zu den Präventionstagen ein: Ordnungsamtsleiter Andreas Mertens (von links), Bürgermeister Marko Lambion, Ulrike
Ritter vom Diakonischen Werk, Friedhelm Schüttler (Jugendzentrum) sowie Elke Weber und Dirk Virnich (Polizei).

FOTO: JANZEN

Präventionstag in
Bad Wildungen

sikschule (10.30 Uhr) und der
Streetdancegruppe des Ju-
gendhauses.
Das THW Bad Wildungen

führt gegen 11 Uhr eine Tech-
nische Rettung vor. Gegen 12
Uhr wird einen Reanimation
mittels Automatisiertem ex-
ternen Defibrillator seitens
des Deutschen Roten Kreuzes
gezeigt.
Eine Cheerleading Show

präsentiert der VfL Bad Wil-
dungen und gegen 14 Uhr si-
muliert die Feuerwehr Bad
Wildungen einen Fettbrand.
Anschließende folgt ein Auf-
tritt der Tanzschule.
Von der Bundeswehr wird

Erbsensuppe angeboten, das
Mehrgenerationenhaus lädt
zu Kaffee, Kuchen und Brat-
wurst ein. red

Bad Wildungen - Unter dem
Motto „Sicher und Aktiv - Le-
ben in Bad Wildungen“ lädt
die Stadt zum zweiten Prä-
ventionstag am 14. Oktober
ein.
Ein Markt der Möglichkei-

ten, Mitmachaktionen sowie
ein buntes Bühnenpro-
gramm werden den Gästen
rund um die Grundschule
Breiter Hagen und an der
Poststraße geboten.
In der kleinen Sporthalle

am Schulhof finden Interes-
sierte verschiedene Infostän-
de von (Hilfs-)Einrichtungen
und Organisationen.
Der Präventionstag wird

um 10 Uhr von Bürgermeis-
ter Ralf Gutheil und Landrat
Jürgen van derHorst eröffnet.
Es folgt ein Auftritt der Mu-

Klavierabend mit Lang Lang in Leipzig › Nr. 2634312

› 2 Übernachtungen im 4* First-Class Haus Seaside Park
Hotel in Leipzig inklusive Frühstücksbuffet

› Sitzplatzticket der besten bzw. zweitbesten Kategorie /
PK1 oder PK2 für das Konzerterlebnis „Klavierabend mit
Lang Lang“ im Gewandhaus zu Leipzig am Samstag den
16.03.2024 um 20 Uhr im großen Saal

› Flasche Wasser kostenfrei auf dem Zimmer
› Hotel nur ca. 800 m vom Gewandhaus entfernt

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 11-19, Osnabrück
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ab 329,- € p.P.

Termin

15.03. – 17.03.2024

Silvesterschiff auf dem Rhein › Nr. 2633878

› 2 Übernachtungen im Hotel Lindenwirt in Rüdesheim am
Rhein inklusive Frühstücksbuffet

› Silvester-Schifffahrt auf der „RheinStar" inklusive reser-
vierter Plätze, aller alkoholfreien Getränke, Bier und
Rheingauer Weine, kalt-warmen Buffet, Livemusik / DJ
und kleiner Musikshow von 19.45 Uhr – ca. 01.00/02.00
Uhr ab/bis Rüdesheim am Rhein

› Hotel nur ca. 300 Meter vom Schiffsanleger entfernt

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück
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ab 399,- € p.P.

Termin

30.12. – 01.01.2024

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-

wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631 / 939 3999
Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr

CODE: EB-UK3U

Verschiedenes

Haushaltshilfe (priv.) für 1-Pers.-
Haushalt für alltägliche Arbeiten wie
Kochen, Putzen, Waschen etc. 2-3 Mal
wöchentl. 2 Std. gesucht. Lichten-
fels-Sachsenberg☎ 06454-7990129

Suche Dame zur Unterhaltung / Kaf-
feetrinken, mittwochs 1 Stunde. ☎
06454-7990129

Verkauf

„Das Lager“ für Herzenswünsche,
Nippes, Nostalgisches und Nützli-
ches, Trödel und Antikes finden Sie
in KB-Meineringhausen, Sachsenhäu-
ser Str. 17 (Tankst.) Öffnungszeiten:
Di.+Fr. 10-12 h, Do. 14-16 h u. nach
Vereinbarung unter 0177-8578557

Wer verschenkt oder verkauft Angeln
und Zubehör?☎ 05623-930760

4 ZKB, ca. 100 qm Dachw., 695,00 €
Kalt + NK, in Edertal-Bergheim, ab
01.10.2023.☎ 05623/4771

Vermietung

WIR HABEN GANZ SCHÖNWAS AUF LAGER

Karl Illas GmbH
Uplandstraße 7 • 34454 Bad Arolsen
Tel.: (0 56 91) 89 75 -0 • E-Mail: info@illas.de

Am Freitag 29.09.2023 großer Vorführtag

ATLAS Roadshow und Fußvermessung
vom 25. - 29.09.2023

...

100
Jahre

...seit 1923

jeweils 9 - 17 U
hr
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Neue Geldquellen sind nötig
Dem Mädchenbus in Nordhessen fehlt die bisherige Unterstützung des Landes

Becker ist auch Vorsitzender
des Vereins für die Regional-
entwicklung in der Region
Diemelsee-Nordwaldeck.
.Wenn der Verein in Wies-

baden den Förderantrag für
das Jahr 2024 stellt, sollen
sich alle vom Mädchenbus
angefahrenen Kommunen
und alle drei Kreise hinter
das Projekt stellen. Der Ehrin-
ger Ortsvorsteher Gottfried
Henkelmann schlug vor, da-
zu eine koordinierende Ar-
beitsgruppe einzurichten. Er
wolle die Bürgermeister in
Kassel ansprechen. Die Kom-
munalpolitiker waren sich ei-
nig: Ziel müsse sein, eine Re-
gelfinanzierung für den Mäd-
chenbus zu erreichen, um
das Angebot dauerhaft zu ge-
währleisten. sg

prüfen, ob sie ihren Zuschuss
für den Mädchenbus noch
aufstocken können.
.Bürgermeister Becker

sprach am Donnerstag Land-
rat Jürgen van der Horst an,
ob die Kreisverwaltung ihre
jährliche Förderung erhöhen
könnte. Außerdem soll der
Landrat bei seinen Kollegen
in Schwalm-Eder und Kassel-
Land fürs Projekt werben.
.Bei der nächsten Dienst-

versammlung der Waldeck-
Frankenberger Bürgermeis-
ter im November soll die För-
derung auf die Tagesordnung
kommen.
.Die Kommunen wollen

prüfen lassen, ob eine Förde-
rung aus dem Leader-Pro-
gramm der Europäischen
Union möglich ist – Volker

dertopf“ doch noch fürs Pro-
jekt freizugeben. Doch auch
er konnte nichts erreichen.
Das Ministerium verwies le-
diglich auf die Möglichkeit,
es im nächsten Jahr erneut
mit Förderanträgen zu versu-
chen. Deshalb setzen sich die
Kommunen dafür ein, das
Angebot zu sichern. Um die
Arbeit des Mädchenbusses
möglichst schnell zu sichern,
vereinbarten die Kommunal-
politiker in Adorf sechs Punk-
te:
.Die Bürgermeister wollen

Ministerpräsident Boris
Rhein in einem gemeinsa-
men Brief bitten, für dieses
Jahr noch Restgelder aus dem
Landeshaushalt fürs Projekt
bereit zu stellen.
.Die Kommunen sollen

Die neuen habe der Verein
nicht erfüllen können: „Uns
war klar, das bedeutet für uns
das Aus.“
Der Verein reichte Angang

2023 zwar zwei Förderanträ-
ge für den Mädchenbus und
für den Kinder- und Jugend-
bus ein – beide wurden je-
doch wie befürchtet abge-
lehnt: Sie hätten „die gelten-
den Kriterien des Förderauf-
rufs leider nicht erfüllt“,
heißt es aus dem Ministeri-
um. Der Verein schaltete
kürzlich auf Anregung von
Diemelsees Bürgermeister
Volker Becker den Korbacher
CDU-Landtagsabgeordneten
Jan-Wilhelm Pohlmann ein.
Er wandte sich umgehend
ans Ministerium mit der Bit-
te, Restgelder aus dem „För-

Waldeck-Frankenberg – Heimi-
sche Kommunalpolitiker
wollen verhindern, dass dem
seit 1998 durch Nordhessen
tourenden Mädchenbus das
Aus droht. Sie suchen derzeit
nach Finanzierungsmöglich-
keiten. Nach einer Modell-
phase hatte das hessische So-
zialministerium dem Mäd-
chenbus-Trägerverein von
2015 bis 2022 eine „Basis-För-
derung“ von jährlich 50 000
Euro bewilligt. Das Geld
stammt aus dem Programm
zur „aufsuchenden Jugendar-
beit“.
Im November 2022 habe

der Verein ausWiesbaden die
Nachricht erhalten, dass sich
2023 die Förderrichtlinien
ändern sollten, berichtet Pro-
jektleiterin Sabine Schreiner.

„Mädchenbus soll weiterfahren!“ Das forderten diese jungen Diemelseerinnen am Mittwoch. Politiker aus Volkmarsen, Diemelsee, Diemelstadt und Lich-
tenfels berieten, wie die Finanznöte des Trägervereins behoben werden können. FOTO: SCHILLING

Oktober-Gaudi in
Helsen

Helsen - Die Musketiere Hel-
sen laden zur Oktober-Gaudi
in der Bürgerhalle ein. Am
30. September erwartet die
Gäste ab 20 Uhr ein Abend
voller bayerischer Tradition
und Unterhaltung. Wer in
Dirndl oder Lederhosen er-
scheint, darf sich auf eine
Überraschung freuen.
Für diemusikalische Unter-

haltung sorgt ein DJ, der die
besten Hits der letzten Jahr-
zehnte und von heute spielt.
Ein Highlight des Abends ist
das Maßkrugstemmen, das
bereits im letzten Jahr gro-
ßen Anklang fand. red

Fotos aus Alt
Wildungen

gesucht
Bad Wildungen – Der Alt Wil-
dunger Bürgerverein sucht
mit einem Fotowettbewerb
die schönsten Motive aus Alt
Wildungen. Die Aktion läuft
noch bis 30. September. Bis
dann können Fotos beim Bür-
gerverein eingereicht wer-
den.
Dazu reicht eine E-Mail an

karina.fennel@gmx.de. „Bei
der Suche nach originellen
oder außergewöhnlichenMo-
tiven sind den Ideen keine
Grenzen gesetzt“, sagt Karina
Fennel, Vorsitzende des Bür-
gervereins. Eine Altersgrenze
gibt es nicht. Die einzige Be-
dingung des Bürgervereins
ist, dass die AufnahmenMoti-
ve aus der Gemarkung Alt
Wildungen zeigen müssen.
Die zwölf schönsten Aufnah-
men werden anschließend
durch eine Jury ausgewählt
und in einem Kalender veröf-
fentlicht, der für das Jahr
2024 beimBürgerverein käuf-
lich erworben werden kann.
Reservierungen können be-
reits jetzt beim Bürgerverein
angemeldet werden. In einer
Ausstellung im Marstall wer-
den die Bilder der Öffentlich-
keit am 21. Oktober 2023 prä-
sentiert. Im Rahmen dieser
Veranstaltung bekommen
die Gewinner ihr Motiv in ei-
nem Bilderrahmen über-
reicht. Ausführliche Teilnah-
mebedingen können der
Homepage unter www.altwil-
dungen.de/aktuelles/ ent-
nommen werden. red

Hessen lieben. Zukunft leben.

HessenGrüne
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Höchste Auszeichnung geschafft
67 Jugendliche erringen die Leistungsspange

zeichnung wird durch eine
Mannschaftsleistung erzielt.
Die Ehrung erfolgt ohne Plat-
zierung. Externe so genannte
Abnahmeberechtigte waren
aus Nachbar-Landkreisen an-
gereist: Elmar Mihm aus Ful-
da und Karina Gottschalk aus
Marburg-Biedenkopf. Das
Team, dessen Punktzahl
nicht ausreichte, erhält in
vier Wochen einen neue
Chance. Auch im nächsten
Jahr ist solch einWettbewerb
geplant.

srs

te eine Schnelligkeitsübung,
bei der die Jungen und Mäd-
chen eine Schlauchleitung
verlegenmussten. Außerdem
stand ein Löschangriff an –
das meisterten die Jugendli-
chen souverän, weil sie es bei
der Feuerwehr schon oft ge-
übt haben. Zudem galt es,
Fragen zu beantworten zur
Feuerwehr-Theorie und All-
gemeinbildung.
Ab demAlter von 15 Jahren

können Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr die Leistungs-
spange erhalten. Die Aus-

rung. So mussten 1500 Meter
inmaximal vier Minuten und
zehn Sekunden gelaufenwer-
den. Zu den Aufgaben gehör-

gelstoßen mussten sich die
Jugendlichen zunächst üben,
und auch der Staffellauf war
für viele eine Herausforde-

geschafft. Mit dabei waren
Mannschaften, die sich aus
Jugendlichen aus Allendorf,
Burgwald, Hatzfeld, Bad Wil-
dungen, Edertal, Berndorf,
Diemelsee, Willingen, Die-
melstadt, Gemünden, Kor-
bach, Goddelsheim und Vöhl
zusammensetzten.
„Die Jugendlichen müssen

wirklich Leistung erbringen,
es ist schon schwer“, sagte
der Wettkampfleiter David
Biederbick. Besonders im Ku-

Willingen – Zehn von elf
Teams haben beim Wettbe-
werb der Jugendfeuerwehren
in Willingen-Schwalefeld
mitgemacht. Wer die Leis-
tungsspange errungen hat,
darf bereits im Alter von 16
Jahren den Grundlehrgang
bei der Feuerwehr absolvie-
ren, um somit früher in die
Einsatzabteilung wechseln
zu können.
Das haben 67 Jugendliche

aus dem gesamten Landkreis

Kugelstoßen: Jugendliche aus Allendorf, Burgwald und
Hatzfeld.

„Wasser marsch“ hieß es bei den Korbachern, nur dieses mal
ohne Wasserabgabe.

Kameradschaftliche Stimmung kam auf, als die Jugendlichen am Staffellauf teilnahmen und von allen angefeuert wurden.

Lob und Respekt erhielten die Jugendlichen, die ihre Leistungsspangen im Uplandstadion entgegennahmen.
FOTOS: STEFANIE RÖSNER

SPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Markenwäsche super reduziert!
Damen-Unterhemd
mit hochw. Spitzeneinsatz,
Comazo- oder Walz-Qualität
Gr. 38–50

je4.4.9595orig. Preis 8,95

Bierbaum Makosatin-
Bettwäsche
aktuelle Dessins,
135 x 200/80 x 80 cm

jetzt25.25.0000orig. Preis 69,95

Herren-Pant
aus Baumwolle/Elasthan,
Doppelpack, Streifen/uni
Gr. 5–9

je8.8.9999orig. Preis 14,95

Hochwertiges
Jaquardgeschirrtuch
3er-Pack,
100 % Baumwolle

je4.4.9999orig. Preis 8,95

Bierbaum
Bettwäsche
Interlook Jersey, das Beste vom
Besten, 3 akt. Uni-Farben,
135 x 200/80 x 80 cm

jetzt19.19.9999orig. Preis 99,95

Biberna
Jerseyspannbetttuch
1b aus lfd. Produktion, Doppelgröße

orig. Preis 14,95 je6.6.999990–100 x 200 cm
orig. Preis 34,95 je14.14.9999180–200 x 200 cm

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Rehragout Rendezvous: Tägl.
außer Di 19.30 h
Barbie: Sa, So u. Mi 16 h
Ponyherz: Sa, So u. Mi 16 h
The Equalizer: Tägl. außer Di
20 h

CINE K KINO Korbach
Barbie: Tägl. 15 h
Elemental: Sa 13 u. 15 h, So 13
u. 15.15 h, Mo bis Mi 15 h
Enkel für Fortgeschrittene: Sa
17 h, So 17.30 h, Mo u. Di
19.45 h, Mi 17.15 h
Insidious - The Red Door: Sa
22.45 h
Lassie - Ein neues Abenteuer:
Sa 13 u. 15.15 h, So 13 u. 15 h,
Mo bis Mi 15 h
Mein fabelhaftes Verbrechen:
Mi 19.45 h
Miraculous: Ladybug & Cat
Noir - Der Film: Sa 13 u. 15 h,
Mo bis Mi 15 h
Oppenheimer: Sa 19.15 h
Paw Patrol - Der Mighty Kino-
film: So 13 u. 15.15 h
Ponyherz - Wild und frei: Sa 13
u. 15.15 h, So 13 u. 15 h, Mo
bis Mi 15 h
Retribution: Tägl. 17.30 h, Sa
auch 22 h, So auch 19.45 h
Teenage Mutant Ninja Turtles
- Mutant Mayhem: Sa und So
13 h
The Equalizer 3 - The final
Chapter: Tägl. 17.15 u. 19.45
h, Sa auch 22 h
The Expendables 4: Sa 17.30,
19.45 u. 22 h, So, Mo u. Di
17.15 u. 19.45 h, Mi 20.15 h
The Nun II: Sa 17.15, 19.45 u.
22 h, So bis Mi 17 u. 19.45 h
Trauzeugen: Sa, So u. Mi 19.45
h, Mo u. Di 17.30 u. 19.45 h

“ BADAROLSEN
Braunsen

“ BADWILDUNGEN
Bergfreiheit, Braunau

“ DIEMELSEE
Adorf, Stormbruch

“ EDERTAL
Gellershausen

“ TWISTETAL
Mühlhausen

“ KORBACH
Stadt, Eppe,
Helmscheid, Lelbach

“ WALDECK
Alraft, Freienhagen,
Höringhausen

“ WILLINGEN
Gemeinde, Bömighausen,
Schwalefeld, Usseln

©
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob
als EDER-DIEMEL-TIPP-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten .“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
GesuchtwerdenZusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direktenUmgebung desVerteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, den EDER-DIEMEL-TIPP
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

Traumtänzer?



Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

Fotos: Panthermedia

AnzeigenSpezial

Mehr Infos finden Sie unter:
www.moderner-holzbau.de

e n e rg i e e f f i z i e nt

w o h n g e s u n d

i n d i v i d u e l l

Elleringhauser Str. 10
59939 Olsberg-Elleringhausen
Tel. 02962 / 9774 - 0
info@moderner-holzbau.de

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

Anbau & Aufstockung
Objektbau

Löhlbacher Straße 34 
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0 
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• Stabilität durch massiven Alurohr-Rahmen
• Holzlagerung in zwei Reihen möglich
• Integrierte Regenrinne an der Vorderseite
• erhältlich in 2 Größen
• 3 Farben stehen zur Wahl
• lebenslang wartungsfrei 
• 20 Jahre Garantie• 20 Jahre Garantie

mit Türpaket zum Geräteschrank erweiterbar

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

UweVarlemann,Maler- und Lackiermeister, Restaurator i.H.

Über den Lärchen 9
34474 Diemelstadt-Rhoden

Tel. 05694 9910001
Mobil 0172 7619353
deco-painter@gmx.de

MALERARBEITEN ALLER ART

Tapezieren, Streichen, Lackieren, Bodenbeläge, Fassaden,

kreative Maltechniken, Vollwärmeschutz, SANDSTRAHLEN,

FACHWERKHÄUSERRESTAURATION u. v. m

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Türen · Fenster
· Wintergärten
· Fassaden
· Insektenschutz
· Brandschutzelemente

· Ihre neue Terrassen-
überdachung

Günter Bötzel
Geschäftsführer

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer

G
m

bH

Containerservice
Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

Thermohaus

Neubau-Förderkredit ab 0,01%
Monatsrate ab 1.300 € sichern
jetzt Sonderkontingent abrufen

Tel. 036967 598-0
www.mihm-thermohaus.de

freie Planung,
fixer Preis

Massiv

gemauert
oder

Holzbau

34477 Twistetal-Berndorf · Tel.: 05631 5019057
Mobil: 0172 9850178 · www.grebe-bedachung.de

INHABER TIMO KRAFT

Dach- und Fassaden-
arbeiten aller Art

Dachrinnenarbeiten
PV-Anlagen

Immer eine passende Lösung
Schiebeelemente für besondere Wohlfühlmomente

Große Glasflächen sor-
gen für einen beson-
deren Wohlfühlmo-

ment in den eigenen vier
Wänden und für Entspan-
nung vom Alltagsstress, be-
tonen die Geschäftsführer
der Firma Pistorius Türen-
und Fensterbau GmbH aus
Diemelsee-Adorf.

Aluminium Schiebe- und
Hebeschiebetüren bieten da-
bei eine passende Lösung.
Die Designs passen zu jedem
Baustil, ebenso sind die Bau-
formen flexibel und umfang-
reich. Schiebe- und Hebe-
schiebeelemente bieten zu-
dem auch noch eine positive
Dämmung, guten Schall-

schutz und Energieeffizienz.
Auch die Sicherheit für ein
gutes Gefühl zu Hause wird
großgeschrieben.

Außerdem erreichen beide
Varianten eine bodengleiche
Null-Barriere. Somit werden
auf dem Weg in die Natur
keine unerwünschten Stol-
perfallen erzeugt.

„Ein weiterer positiver
Punkt, ihre Aluminium Schie-
betür oder Hebeschiebetür
wird von unseren Mitarbei-
tern in Diemelsee-Vasbeck
produziert und anschließend
von unseren Monteuren
montiert. Ein Produkt made
in Germany“, so die Firma
Pistorius. r

Aluminium Schiebe- und Hebeschiebetüren bieten dank ihrer großen
Glasflächen einen besonderen Wohlfühlmoment in den eigenen vier
Wänden. FOTO: HEROAL/PISTORIUS GMBH

Eine Solaranlage planen
Die größten Fallstricke bei der Platzierung

entscheidend. Ist er zu klein,
überlastet und überhitzt er
schnell. „Wenn die von der
Anlage erzeugte Leistung zu
hoch für den Wechselrichter
ist, begrenzt er die einge-
hende Leistung und schränkt
somit den Wirkungsgrad der
Anlage ein“, erläutert Voca-
le. Sind Speicher oder Wech-
selrichter zu groß, passen sie
nicht zum Bedarf und trei-
ben die Kosten der Anlage in
die Höhe. Borgmeier PR

Geplante Anschaffungen
wie der Kauf eines Elektro-
autos, die Installation einer
Wärmepumpe oder einer Kli-
maanlage, aber auch die Be-
rufs- und Familienplanung
oder bauliche Entwicklun-
gen am Haus sind als wichti-
ge Aspekte einzubeziehen.
Fehlberechnungen führen
zu einer falschen Dimensio-
nierung der Anlage.

„Deswegen stellen wir
Kunden umfassende Fragen
zu ihren Plänen und Zielen,
Tagesabläufen, genutzten
Geräten und Gewohnheiten
im Alltag. So können wir
eine optimale, auf ihre Be-
dürfnisse zugeschnittene Lö-
sung entwerfen. Dazu gehö-
ren auch ästhetische Ansprü-
che, Kostenvorstellungen
oder individuelle Extras“, er-
klärt Vocale. Wer seinen er-
zeugten Strom auch dann
nutzen möchte, wenn die
Anlage nicht aktiv produ-
ziert, benötigt einen Spei-
cher. Ist der jedoch zu klein,
wird der Strombedarf bei
schlechtem Wetter nicht aus-
reichend gedeckt. Bei gutem
Wetter ist er schnell voll und
überschüssige Energie geht
ungenutzt verloren. Auch
Wechselrichter- und Anla-
gengröße müssen genau
aufeinander abgestimmt
sein. Der Wechselrichter
übernimmt die Umwand-
lung des von der Anlage pro-
duzierten Stroms in nutzba-
ren Wechselstrom und be-
einflusst die Anlagenleistung

dafür, dass der Wind nicht
von den Seiten unter die Mo-
dule gelangt und sie aus ih-
rer Verankerung reißt.

Nicht jedes Dach ist stabil ge-
nug, um das Gewicht einer
Solaranlage zu tragen. Wird
die Dachstatik nicht im Vo-
raus geprüft oder auf einem
sanierungsbedürftigen Dach
gearbeitet, kann es passie-
ren, dass das Dach diese Be-
lastungen nicht aushält.

Mit den Modulen, der Un-
terkonstruktion, dem Befes-
tigungsmaterial und den
Montagearbeiten kommt
viel Gewicht zusammen.
Auch die regionstypischen
Wind- und Schneelasten so-
wie die Last durch Starkre-
gen gilt es einzukalkulieren.
Da die Lebensdauer einer So-
laranlage circa 20 bis 30 Jah-
re beträgt, sollten Erneue-
rungen und Reparaturarbei-
ten am Dach vor der Monta-
ge erfolgen.

Für den Eigenverbrauch
vorgesehene PV-Anlagen
sollten im Idealfall so dimen-
sioniert sein, dass sie den
Strombedarf möglichst
punktgenau decken. Richten
Planer ihre Anlage nur nach
dem derzeitigen Energiebe-
darf aus, wird sie in den
meisten Fällen zu klein. Für
eine optimale Auslegung gilt
es, auch den künftigen Ver-
brauch abzuschätzen.

ders flache oder steile Winkel
oder Ausrichtungen nach
Norden sollten vermieden
werden. Dadurch trifft be-
deutend weniger Sonnen-
licht auf die Module, was ihre
Leistung beeinträchtigt.

„Bei der Standortwahl gilt
es, verschattete Bereiche aus-
zusparen und dort lieber auf
einzelne Module zu verzich-
ten“, rät Vocale. Jegliche
Verschattung bedeutet eine
gravierende Leistungsverrin-
gerung der Anlage. Zwar
werden Bäume und Nach-
bargebäude meist als Schat-
tenspender erkannt, andere
Objekte wie Schornsteine,
Antennen, Satellitenschüs-
seln, Masten, Straßenlater-
nen oder Hügelkuppen je-
doch häufig übersehen. Hilf-
reich ist der Einsatz eines
Sonnenbahnindikators, um
mögliche Beschattungen zu
lokalisieren.

Bei der Berechnung der
Dach- bzw. Montagefläche
sollte ein genaues Aufmaß
durch einen Fachbetrieb er-
folgen. Falsche Maße führen
dazu, dass die Anlagengröße
nicht passt. „Für die Berech-
nung müssen Schattenflä-
chen und Elemente wie
Schornsteine, Fenster und
Satellitenschüsseln abgezo-
gen werden“, betont der Ex-
perte. Ein gewisser Randab-
stand zur Dachkante sorgt

Immer mehr private Haus-
halte und Unternehmen
nutzen Photovoltaik zur

Stromerzeugung. Doch auf
dem Weg zur grünen Ener-
gie für das eigene Zuhause
können Einsteiger leicht in
die Fehlerfalle tappen. „Da-
mit eine PV-Anlage wirt-
schaftlich arbeitet und opti-
mal zum Bedarf des Haus-
halts passt, ist eine exakte
Planung notwendig“, weiß
Alexander Vocale, Geschäfts-
führer der Solar-Stunde
GmbH. Er kennt typische Fall-
stricke, die es dabei zu ver-
meiden gilt.

Damit möglichst viel Son-
nenstrahlen auf die Solarmo-
dule treffen, spielen die Aus-
richtung und der Neigungs-
winkel der Module eine ent-
scheidende Rolle. „Optimal
ist eine Ausrichtung nach Sü-
den bei einem Neigungswin-
kel von 30 Grad. Damit erzielt
die Anlage die größten Erträ-
ge, weil der Einstrahlungs-
und Reflektionsverlust am
geringsten ist. Auch kann der
Regen Laub, Sand und ande-
re Verschmutzungen leicht
abspülen. Dafür wird bei
Steildächern die vorhandene
Dachneigung genutzt, bei ei-
nem Flachdach werden die
Module aufgeständert“, er-
klärt Vocale. Sinnvolle Alter-
nativen bilden Ausrichtungen
nach Südwesten oder Südos-
ten bei einem Neigungswin-
kel von circa 45 Grad. Hierbei
sinkt der Ertrag nur um etwa
fünf bis zehn Prozent. Beson-

Fehler: Die Dachfläche
falsch berechnet

Fehler: Beschaffenheit
des Dachs ignoriert
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Ranger-Touren zu spektakulärem Naturereignis
Lautstark ist eine der größten Wildarten nicht nur im Nationalpark zu erleben

ihren kräftigen Geweihen
ausgetragen werden. Es
kommt dabei immer wieder
einmal vor, dass ein solcher
Kampf für einen der Beteilig-
ten tödlich endet.
Die Brunft ist die Zeit der

Fortpflanzung des Rotwildes.
Es gibt Wildgehege wie am
Ederkopf, wo Führer mit Hil-
fe von so genannten Hirsch-
rufen per Mund das Röhren
der Hirsche imitieren, um sie
zu einem vermeintlichen Ri-
valen zu locken.
Solche Mittel werden auch

gelegentlich bei der Jagd auf
Hirsche zum Herbeilocken
der Hirsche während ihrer
Brunftzeit eingesetzt. Es gibt
in Deutschland auch jährlich
Wettkämpfe unter Jägern
wlmker den Brunftschrei ei-
nes Hirsches am natürlichs-
ten nachahmen kann. zqa

und 4. Oktober statt. Details
dazu finden sich im Veran-
staltungskalender des Natio-
nalparks.
Die Hirschbrunft spielt sich

jährlich in der Zeit von Mitte
September bis Anfang Okto-
ber ab. Sie gilt als das spekta-
kulärste Naturschauspiel in
unserem Kreis.
Zur Brunft trennen sich

Hirsche aus ihren männli-
chen Rudeln. Der jeweils
stärkste schließt sich einem
Rudel mit weiblichen Tieren
mit ihren Kälbern an und ver-
teidigt dann sein Rudel gegen
Rivalen.
Seinen Anspruch auf sein

Rudel äußert er durch kräfti-
ges, weithin hörbares Röh-
ren. Geraten etwa gleichstar-
ke Hirsche aneinander, so
kann es zu teils heftigen
Kämpfen kommen, die mit

Nationalpark am 29. und 30.
September sowie am 1., 3.

finden von Rangern geführte
Touren zur Hirschbrunft im

Rangern angeboten. Wie das
Nationalparkamt mitteilt,

Waldeck-Frankenberg – In den
heimischen Wäldern aber
auch in denWildgehegenmit
Rotwild beginnt wieder ein
spektakuläres Naturereignis:
die Hirschbrunft.
Rothirsche gehören zur

größten Wildart im Kreis. Sie
kommen in Waldeck-Fran-
kenberg in den großen Rot-
wildgebieten Hessisches Rot-
wildgebiet Rothaargebirge
undBurgwald-Kellerwald vor.
Daneben kannman das Na-

turspektakel der Hirsch-
brunft zum Beispiel in Wild-
gehegenwie imWildpark am
Edersee oberhalb der Sperr-
mauer, im Wildpark in Fran-
kenberg am Goßberg, im
Wildgehege bei Dodenau und
im Wildgehege oberhalb von
Willingen erleben.
Im Nationalpark werden in

der Regel Führungen von

Der Herbst bietet jetzt in den heimischen Wäldern, aber auch in den Wildgehegen mit Rot-
wild wieder ein spektakuläres Naturereignis. FOTO: GERHARD KALDEN

29.9. - 1.10.2023

AnzeigenSpezial

Viel SpaßaufderKIRMESwünschen:

34477 Twistetal-Berndorf · Tel.: 05631.5019057
Mobil: 0172.9850178 · www.grebe-bedachung.de

Dach- und Fassadenarbeiten
aller Art

Inhaber Timo Kraft

Klempnerarbeiten

Photovoltaikanlagen

Kinder und Erwachsenen-
Inhalatorium mit Sole

Nebel
Wirkt positiv bei:

Bronchitis, Husten, Erkältungen,
Schnupfen, Asthma, Allergien ...

Strother Str. 3 I 34477 Twistetal-Berndorf
Tel.: 01520 1337498

babybeach.twistetal@gmail.com

Fachbetrieb zertifiziert nach DIN EN1090

Hinter den Höfen 6
34477 Twistetal-Berndorf
Telefon (05631) 97660

www.metallbau-scheele.de

GmbH & Co. KG

Kompetenz
seit über
200 Jahren

MONIKA WESTME IER
S T E U E R B E R A T E R I N

34497 KORBACH
HAGENSTRAßE 3A

TELEFON: (0 56 31) 50 47 05

WWW.STB-WESTMEIER.DE

Rechtsanwaltskanzlei

Pötter
Marion Pötter
Rechtsanwältin
Bahnhofstraße 15a
34497 Korbach
Zugang über Hanseplatz
Tel. 05631 5015783
kanzlei@ra-poetter.d
www.ra-poetter.de

de

THOMAS & MARTIN LANGE
Arolser Straße 23 • 34477 Twistetal

Telefon: 05631 913290
Email: lange@landschaftsdienst.de
www.landschaftsdienstlange.de

Mauser Sitzkultur Service GmbH
Erlengrund 1a
34477 Twistetal-Berndorf
Tel.: 05631 50633-0
www.mauser-sitzkultur-service.de

Vermietung und Verkauf
von professionellen

Bühnen, Lichtanlagen und
Beschallungssytemen.

www.stage-attack.de Eidinghäuser Weg 1
34477 Twistetal-Berndorf

Tel. 05631 620768 oder 05631 921569

Montag Ruhetag
Dienstag + Mittwoch 16–22 Uhr

Donnerstag 11–22 Uhr
Freitag bis Sonntag 11–23 Uhr

PIZZA-TAXI

An Feiertagen immer geöffnet!

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN!

Partystimmung ist garantiert
bei der Kirmes in Berndorf

Erfolgreiches Programm wird fortgesetzt

Im vergangenen Jahr muss-
te bereits das Festpro-
gramm aus unterschiedli-

chen Gründen angepasst
werden. Auch diesmal kündi-
gen die Kirmesburschen und
-mädels in Berndorf diese
Änderungen erneut an.

Der Festzug bewegt sich
beispielsweise wieder in
Richtung Twiste nur entlang
der rechten Dorfhälfte, da
aus Sicherheitsgründen die
Hauptstraße nicht gequert
werden darf.

Der ebenfalls im vergange-
nen Jahr eingeführte Däm-
merschoppen hat sich be-
währt und wird am Kirmes-
sonntag den Frühschoppen
erneut ablösen. Der Däm-
merschoppen findet im An-
schluss an die Verlosung in
der Halle statt. Doch zurück
zum Anfang des Festwo-
chenendes vom 29. Septem-
ber bis 1. Oktober.

Mit dem traditionellen
„Eintanzen“ wollen die Kir-
mesburschen und -mädels in

Berndorf ihr Fest ab dem 29.
September einleiten. Drei
Tage wird allen Feierfreudi-
gen, Tanzlustigen und Kir-
mesfreunden das passende
Programm dazu geboten.
Der „Bayrische Abend“ bil-
det den Auftakt. Ab 20 Uhr
wird mit der Partyband
Nightlive gefeiert. Für Sams-
tag, 30. September, setzt die
Kirmes in Berndorf auf die
erfolgreiche Fortsetzung des
Auftritts von DJ Marc Rixx.
Der Stimmungsgarant, unter
anderem bekannt aus dem
Willinger Brauhaus, feiert ab
20 Uhr in der Halle in Bern-
dorf mit allen Kirmesfreun-
den bis spät in die Nacht.

Der eingangs erwähnte
Festzug bildet ab 14 Uhr am
Sonntag, 1. Oktober, den
nächsten Höhepunkt der
Berndorfer Kirmes. Danach
folgen die Verlosung und der
eingangs erwähnte Däm-
merschoppen. Zu gewinnen
gibt es als Hauptpreis einen
Whirlpool. ma

Die 45 Kirmesburschen und -mädels um Kirmesvater Malte Widder freuen sich auf ein festliches Wochenende. Foto: Veranstalter

Lustige Kostümierungen wird es beim Festzug am Sonntag zu sehen
geben, wie bei dieser Szene aus dem Vorjahr. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Mit DJ Marc Rixx, bekannt aus dem Willinger Brauhaus, kündigt sich
die nächste Riesensause an. FOTO: REGEL FOTO



Sparen! Sparen! Sparen!
Aktionswoche

Sneaker
(solange der Vorrat reicht)

ALLE
DAMEN- UND

HERRENSNEAKER

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

5050%%zusätzlichzusätzlich

Edertalstr. 7
34549 Edertal-Wellen
Telefon: (0 56 21) 39 13
www.gasthaus-zorn.de

Wildessen
So., den 8. Okt., ab 12 Uhr
So., den 15. Okt., ab 12 Uhr

Schlachteessen
Fr., den 3. Nov., ab 17 Uhr

Gänseessen
So., den 12. Nov., ab 12 Uhr
Fr., den 17. Nov., ab 17 Uhr
So., den 19. Nov., ab 12 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Stephan, 53, „Lovoo“.
Bitte melde Dich.

Unser Chat wurde gelöscht.
susikn@t-online.de

Morgenstund

im

hathat

Mund!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung

Wir bieten:
n pünktliche und sichere Bezahlung
n Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

VÖHL-EDERBRINGHAUSEN

Mund!

VÖHL-EDERBRINGHAUSEN

VÖHL-DORFITTER

VÖHL-OBERORKE

LOKALES

Sieg beim Deutschlandpokal
Marie Keudel setzt ihre hervorragende Leistung fort

athlon.“ Ihr Ziel: „Bis zum
Winter gilt es jetzt, vor allem
im Schießen routinierter zu
werden und mehr Sicherheit
zu gewinnen.“
Felix Witten, der für den

VfL Bad Berleburg startet und
das Willinger Sportinternat
besucht, lief bei der Jugend I/
AK 16 über acht Kilometer
nach 25:07,2 Minuten und
fünf Fehlern auf Rang sieben.
Es gewann Hannes Lipfert
(Frankenhain; 22:28,6/5). Die
Verfolgung über zehn Kilo-
meter beendete er nach neun
Fehlern und 37:42,7 Minuten
auf Rang neun. Es siegte Jus-
tus Hövel (Tambach-Ditharz;
30:35,6/4).
Jetzt steht für das Trio des

Ski-Club Willingen erst ein-
mal wieder Training auf dem
Plan, bevor es dann im De-
zember in Oberwiesenthal
mit dem nächsten Deutsch-
landpokal, dann aber auf
Schnee, weitergeht. frg

Teamkollegin Rika Schul-
ze, die erst in ihre zweite Sai-
son als Biathletin startet und
diese Saison als Jüngere im
Doppeljahrgang antreten
muss, wurde bei der Jugend
II/AK 18/19 im Sprint nach
sechs Kilometern und 19:45,2
Minuten 21., vier Scheiben
ließ sie schwarz. Den Sieg
holte sich Karla Gehrmann
(Bad Säckingen; 16:22,2/0). In
der Verfolgung machte die
Usselnerin, die acht Mal in
die Strafrunde abbiegen
musste, zwei Plätze gut und
wurde nach 33:54,6 Minuten
19. Es gewann Alma Siegis-
mund (Altenberg; 23:59,3/0).
„In beiden Rennen hat es
beim Stehendschießen leider
nicht so gut geklappt, aber
läuferisch bin ich gut drauf“,
sagte die 16-Jährige, die in je-
weils drei Scheiben pro Ste-
hendanschlag stehen ließ.
Im Crosswettkampf über

sechs Kilometer lief Rika
Schulze nach 39:17,3 Minu-
ten und vier Fehlern auf Rang
zehn. Es siegte Karla
Gerhmann (Bad Säckingen;
33:24,8/1). „Da hat es sowohl
am Schießstand als auch auf
der Strecke gut geklappt“,
sagte Rika Schulze und fügte
an: „Mit Platz zehn im Dop-
peljahrgang und Rang zehn
im 2006er-Jahrgang starte ich
mit einem guten Gefühl in
mein zweites Jahr beim Bi-

kampf gestartet. Mein Glück
war, dass insgesamt viele Feh-
ler geschossen wurden, denn
trotz meiner sechs Strafrun-
den reichte es am Ende eben
noch zu Platz zwei.“ Ihr Wo-
chenend-Fazit: „Ich bin sehr
zufrieden.“

wurde nach 38:38,5 Minuten
Zweite ihrer Altersklasse. 35
Sekunden betrug der Ab-
stand auf Siegerin Hannah
Trinkwalder (Oberteisendorf;
38:03,5/6). „Ich war ziemlich
müde und bin mit schweren
Beinen in den dritten Wett-

nuten erneut ganz oben auf
dem Podest des 27-köpfigen
Starterfeldes. Drei von 20
Scheiben verfehlte sie.
Im Massenstart auf Turn-

schuhen über sechs Kilome-
ter ließ die 16-Jährige sechs
von 20 Scheiben stehen und

Bayerisch Eisenstein – Für den
Biathlon-Nachwuchs stand
zuletzt im Hohenzollern-Ski-
stadion am Arber das erste
Wettkampfwochenende der
Deutschlandpokalserie der
Saison 2023/24 an – und Ma-
rie Keudel vom Ski-Club Wil-
lingen hat genau da weiterge-
macht, wo sie die vergangene
Saison beendete, nämlich auf
Rang eins. Mit dem roten Tri-
kot der Gesamtführenden
ging es nach zwei ersten und
einem zweiten Platz auf die
Heimreise.
„Ich war ganz schön ge-

spannt und aufgeregt, weil es
der erste Vergleich seit dem
Winter war“, sagte die 16-Jäh-
rige und ergänzte: „Da ich im
Sprint nur einen Fehler ge-
schossen habe, wusste ich al-
lerdings, dass es nicht so
schlecht sein kann, denn
auch läuferisch ging es rich-
tig gut.“ Als Siegerin der Ju-
gend I/AK 17 überquerte sie
dann nach sechs Kilometern
auf Rollskiern die Ziellinie.
Ihre Zeit: 17:17,2 Minuten.
Mit 1:08,4 Minuten hatte die
Willingerin einen deutlichen
Vorsprung auf die Zweitplat-
zierte Katharina Staller (Ober-
teisendorf; 18:25,6/2 Fehler).
In der Verfolgung am Fol-

getag verteidigte Marie Keu-
del ihre Platzierung und
stand nach acht Kilometern
und einer Zeit von 26:43 Mi-

Freut sich über das rote Trikot: Biathletin Marie Keudel vom Ski-Club Willingen. FOTO: KEUDEL/NH

Arbeitgeber verschenkt
Lose zum Viehmarkt
Mitarbeiter gewinnt den Hauptpreis

Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung und die Viehmarkts-
kommission hätten im Vor-
feld sehr gute Arbeit geleis-
tet. Auch Torben Sinemus be-
tonte: „Die vielen helfenden
Hände im Hintergrund sind
ebenso wichtig wie die
Hauptverantwortlichen.“ Un-
ter anderem richtete er Dank
an Feuerwehr und Bauhof für
die Unterstützung.
Jörg Romberger hofft, dass

das Beispiel der Firma Okel
Schule macht und künftig
mehr Betriebe und Unterneh-
men Lose für die Mitarbeiter
zu kaufen. Nicht zuletzt auch
wegen schwindender Ver-
kaufsstellen im Ort.
Claudia Okel selbst gewann

auch schon mal einen Haupt-
preis bei der Viehmarktslot-
terie – vor 58 Jahren, wie sie
erzählte. Den damaligen Zei-
tungsausschnitt hatte siemit-
gebracht. Ihr Vater habe da-
mals drei Lose gekauft, für sie
als Zweijährige das Gewin-
nerlos. Einen Fiat 500 habe es
damals gegeben. Das Auto
hätten die Eltern verkauft, da
sie gerade mitten im Haus-
bau waren, erzählt Okel.
Auch ein weiteres Familien-
los gewann damals: Eine Tor-
tenschaufel, so steht es imBe-
richt von damals. jj

Diemelstadt-Rhoden – Einen
Reisescheck über 2500 Euro
hat Jürgen Lüke im Rathaus
der Diemelstadt entgegenge-
nommen. Er gewann den
Hauptpreis der Rhoder Vieh-
marktslotterie. Dabei hatte er
das Los gar nicht gekauft.
Insgesamt 5500 Lose gab

es, es seien in diesem Jahr
auch alle verkauft worden,
sagt Büroleiter Jörg Romber-
ger. „Es lief ausgesprochen
gut“, sagt Marktmeister Tor-
ben Sinemus. 275 Gewinne
waren zusammengetragen
worden, darunter auch zahl-
reiche Elektrogeräte wie
Fernseher, Smartphone und
Digitalradio.
Das Gewinnerlos von Jür-

gen Lüke hatte sein Arbeitge-
ber, die Rhoder Firma Okel,
besorgt. Jeder Mitarbeiter be-
kam ein Los geschenkt. Und
Lüke war nicht der einzige,
der gewann. Ein weiterer Mit-
arbeiter hat ein Smartphone
gewonnen, erzählt Claudia
Okel. Lüke freute sich über
den Gewinn. Welche Reise er
damit machen wird, stehe
aber noch nicht fest, sagte er.
„Es war ein ausgesprochen

schönes Fest, das in der Regi-
on gut angekommen ist“,
fasste Dieter Oderwald, Ers-
ter Stadtrat, zusammen. Alle

Glücklicher Gewinner: Jürgen Lüke (vorne links) mit Gut-
schein, dahinter Claudia Okel, Corinna Thulke, Dieter Oder-
wald sowie Büroleiter Jörg Romberger (hinten von links),
Bernd Flamme (Viehmarktskommission) und Marktleiter
Torben Sinemus. FOTO: JANZEN

Parkplatz wird Grünanlage
Bau des neuen Dorfplatzes soll im Dezember fertig sein

Raum, den Brunnenplatz zu
verkleinern – für die Linnen-
kerl-Figur wäre dann auf dem
Dorfplatz Raum eingeplant.
Die Arbeiten am Platz und

die 2025 anstehende barriere-
freie Umgestaltung der Bus-
haltestelle seien aufeinander
abgestimmt, erklärt Hone-
kamp. Die Umgestaltung des
Platzes kostet 474 000 Euro,
160 000 Euro davon stam-
men aus dem Förderpro-
gramm Leader. wf

Willingen – Der Bau des Dorf-
platzes soll zügig verlaufen
und im Dezember beendet
werden, berichtet Bauamts-
leiter Marc Honekamp.
Der Platz bietet eine Grün-

fläche mit Sitzgelegenheiten,
einer Pergola und einem de-
korativen Band, sowie Strom-
versorgung für einen Weih-
nachtsbaum. Im Zuge der Lö-
sung der Verkehrsprobleme
am Abzweig nach Schwale-
feld steht der Gedanke im

Parkplatz wird Grünanlage:
Anstelle eines 2020 abgeris-
senen Hauses entsteht ein
Dorfplatz. FOTO: FIGGE
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Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

App
1 l = 0,44 €
3.99**4.49

ANGEBOT
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logo Getränke App
Die neue

Jetzt downloaden,
sparen & gewinnen!

www.logo-getraenke.de

1 x SMEG Kühlschrank
Spezi EditionSpezi Edition

...und weitere attraktive Gewinne

ü

p

Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen! NEU

König
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

App
1 l = 1,20 €
11.99**12.99

15.99

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

,
,

App
1 l = 1,20 €
11.99**

ANGEBOT

12.99

Paulaner Original
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 1,60 €

,

App
1 l = 1,50 €

14.99**15.99
-20%

Sturmius
Cola Orange,
Hauslimonade Zitrone,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

!logoExklusiv bei

9.99
ANGEBOT

Plose Mineralwasser
naturale,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

7.99

6.99

Starnberger Hell
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,66 €

-33%

4.99
Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

App 5.49**

1 l = 0,46 €

-25%

5.99

Corona
Extra, Cero 0,0%,
Pack = 6 x 0,355 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,81 €

App 5.49**

1 l = 2,58 €

ANGEBOT

5.99

Carlsberg Lager Beer
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

App14.99**

1 l = 1,50 €

ANGEBOT

15.99

Staatl. Fachingen
Mineralwasser
still, medium,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

9.49

7.99

!Aktion
+ 1

Kochbuch
GRATIS!

top frisch Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,08 €

ANGEBOT

6.49
Förstina Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,72 €

7.99

6.49

Mooser Liesl Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

18.99

15.99

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

-20%

15.99

Rockstar Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

-41%

0.99

Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

10.99

9.99
Pfanner IceTea
diverse Sorten,
teilweise
koffeinhaltig,
2 l-Tetrapack,
1 l = 0,65 €

-35%

1.29

Kessler Zink
Rotwein
diverse Sorten,
1 l-Flasche,
zzgl. 0,05 € Pfand,
1 l = 3,99 €

App 3.49**

1 l = 3,49 €

ANGEBOT

3.99

Freixenet Sekt
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,99 €

App 3.99**

1 l = 5,32 €

-36%

4.49

Rosbacher
Mineralwasser *
diverse Sorten,
2 Kasten à 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,50 €

Echter Nordhäuser
Reiche Ernte
diverse Sorten,
0,5 l-Flasche,
1 l = 11,98 €

ANGEBOT

5.99
Tanqueray
London Dry Gin,
0,7 l-Flasche,
1 l = 19,99 €

-30%

13.99

-25%

11.98

!Aktion
DOPPEL-
KASTEN!

LOKALES

Vandalismus vor der Wahl
Anzeigen erstattet:

Plakate-Zerstörern kann Haft drohen

Woche angekündigt, zeitnah
Anzeige zu erstatten.
Auch FDP-Kandidatin Frie-

derike Becker berichtet von
mutwilligen Zerstörungen:
„Ein paar Plakate sind durch-
geschnitten worden, einige
wurden tiefer gehängt. Es ist
aber noch nicht so schlimm,
dass ich etwas unternehmen
würde.“ Ähnliches beobach-
tet Jan-Wilhelm Pohlmann,
Landtagskandidat der CDU:
„Einige wurden beschädigt,
einige Plakate verschwinden,
es bewegt sich aber noch al-
les im üblichen Rahmen.“
Auch von anderen Parteien
sind beschädigte und be-
schmierte Plakate in der
Stadt zu sehen. Was die we-
nigsten wissen: Das Abreißen
oder Beschmieren von Wahl-
plakaten ist kein Kavaliersde-
likt. Plakate-Zerstörer kön-
nen mit Geldstrafen oder so-
gar bis zu zwei Jahren Haft
wegen Sachbeschädigung
bestraft werden. Im Strafge-
setzbuch heißt es: „Ebenso
wird bestraft, wer unbefugt
das Erscheinungsbild einer
fremden Sache nicht nur un-
erheblich und nicht nur vorü-
bergehend verändert.“ Beson-
ders harte Strafen drohen,
wenn verfassungsfeindliche
Symbole auf die Plakate ge-
schmiert werden, zum Bei-
spiel, wenn Wahlwerbung
der Linken mit Hakenkreu-
zen besprühtwird. In solchen
Fällen kann die Freiheitsstra-
fe bis zu drei Jahre betragen.
Wenn Wahlplakate einfach
gestohlen werden, droht ein
Strafverfahren wegen Dieb-
stahls. Das Strafgesetzbuch
sieht dafür sogar noch höhe-
re Strafen als für Sachbeschä-
digung vor. Da die Parteien
Eigentümer der Plakate sind,
können sie Schadensersatz
verlangen, wenn Plakate er-
setzt werden müssen. Außer-
dem müssen die Täter natür-
lich ihr Diebesgut wieder he-
rausgeben.

lb

Korbach – Im Vorfeld der
Landtagswahl in Hessen sind
rund um Korbach vermehrt
Plakate beschädigt, abgeris-
sen oder mit Zusätzen verse-
hen worden.
Grüne und SPD erstatten

Anzeige, während auch ande-
re Parteien betroffen sind.
Doch Vorsicht: Die Strafen
für Plakate-Zerstörer können
drastisch ausfallen.
Die Landtagswahl in Hes-

sen am 8. Oktober rückt nä-
her, und für die Parteien sind
Plakate immer noch ein
wichtiges Mittel der Wahl-
werbung. Allerdings werden
diese Plakate, die an öffentli-
chen Orten, Plakatwänden
und Straßenlampen ange-
bracht sind, auch zum Ziel
von Vandalismus. Sie werden
verunstaltet, zerstört oder
einfach gestohlen.
Die Grünen in Waldeck-

Frankenberg haben nun An-
zeige wegen Sachbeschädi-
gung gegen Unbekannt er-
stattet. Bernd Kramer, Ge-
schäftsführer des Kreisver-
bandes, berichtet, dass in der
Wildunger Landstraße zwi-
schen Sonntag und Montag
zwei Wahlplakate der Grü-
nen abgerissenwurden. Doch
dies waren nur die letzten
Vorfälle in einer Reihe von
Zwischenfällen. Kramer er-
klärt: „Am Kreisel Wildunger
Landstraße/Südring wurde
schon vor gut einer Woche
ein Großflächenplakat der
Grünen mit wirren Parolen
beschmiert. An der Strother
Straße hinter der Metzgerei
Gassner wurde vor dem Wo-
chenende an der Plakatwand
das Grünen-Plakat abgeris-
sen.“ Auch der SPD-Landtags-
kandidat Latif Hamamiyeh
Al-Homssi ist betroffen. Seine
Plakate wurden beschmiert,
beschädigt und abgerissen.
„Bei McDonalds in Korbach

hatten wir zwei Banner an ei-
nem Bauzaun aufgestellt. Bei-
de sind weg.“ Die Partei hatte
bereits in der vergangenen

Zwei Wahlplakate abgerissen: SPD und Grüne haben Anzeige
gegen Unbekannt wegen Sachbeschädigung erstattet.

FOTO: PR

Leben vor
240 Millionen Jahren

Fossilien weiterer Lebewe-
sen, zum Beispiel Schnecken,
Kopffüßer, Seelilien und, in
seltenen Fällen auch von Fi-
schen und Meeressauriern,
wurden entdeckt. Wer sich
im Besonderen für die Fossi-
lienfunde interessiert, findet
sie in der neuen geologischen
Ausstellung im Regionalmu-
seumWolfhager Land.
Die neue Broschüre steht

zum Download auf geopark-
grenzwelten.de bereit, kann
beim Projektbüro bestellt
werden und liegt an vielen öf-
fentlichen Stellen aus, zum
Beispiel in Tourist-Informa-
tionen oder bei Gemeinde-
verwaltungen. red

Waldeck-Frankenberg – Der Na-
tionale Geopark Grenzwelten
gibt eine kostenlose Informa-
tionsbroschüre heraus. „Mu-
schelkalk im Wolfhager
Land“ nimmt die Leserinnen
und Lesermit zu den Lebewe-
sen vor etwa 240 Millionen
Jahren.
Damals lag Mitteleuropa in

der Nähe des Äquators und
war zu großen Teilen von ei-
nem Meer bedeckt. Die kalk-
haltigen Gesteine, die in die-
ser Zeit abgelagert wurden,
kommen im Wolfhager Land
häufig vor. Wie der Name
schon vermuten lässt, sind
sie besonders reich an fossi-
len Muscheln. Aber auch die
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Neues Sportgelände muss warten
Gemeinde sieht wenig finanziellen Spielraum für die nötige Erneuerung

nierung, argumentiert der
Vereinsvorstand. „Sowohl
Sportgelände als auch Ver-
einsheim sind für das vielsei-
tige sportliche und kulturelle
Angebot nicht mehr zeitge-
mäß.“
Der Sportplatz wurde 1953

von den Mitgliedern gebaut.
Es sei weder eine funktionie-
rende Drainage noch eine Be-
wässerungsanlage vorhan-
den. Dank der LED-Flutlicht-
anlage gebe es von Herbst bis
Frühjahr einen regen Trai-
ningsbetrieb. Dadurch sei der
Platz in einem schlechten Zu-
stand. Durch die ringsum ver-
bauten Rasenkantensteine
bestehe eine hohe Verlet-
zungsgefahr. Der Trainings-
platz sei durch die hohe Be-
anspruchung gar in einem
„katastrophalen Zustand“,
ebenso die 400-Meter Lauf-
bahn, die 1956 in Eigenleis-
tung gebaut wurde. Auf der
Laufbahn wachse Moos und
Unkraut.
Das Vereinsheim sei in al-

len Bereichen veraltet. Ein
neues Gebäude könnte nach
Ansicht des Vereins moderne
Standards der Energieeffi-
zienz erfüllen und somit da-
zu beitragen, die Emissionen
der Gemeinde zu reduzieren.
Der Verein will sich trotz

der Entscheidung des Parla-
ments für ein neues Sportge-
lände einsetzen. „Wir gehen
jetzt den nächsten Schritt
und werden weitere Versio-
nen ausarbeiten“, sagt Gün-
ther Eisenmann.

srs

Kalhöfer. Die Gemeinde Vöhl
könnte sich damit überneh-
men. „Wir haben eine Un-
menge an Pflichtaufgaben zu
erfüllen. Trotzdem müssen
wir uns immer wieder die
Frage stellen, was wir darü-
ber hinaus machen, um die
Gemeinde zu gestalten und
voranzubringen.“ Ein Groß-
teil des Sportgeländes sei in
die Jahre gekommen und be-
dürfe einer kompletten Sa-

munaler Einrichtungen in
den Bereichen Sport, Jugend
und Kultur“ sei allerdings
kaum geeignet. Die Antrags-
fristen seien kurz; man müs-
se fertige Konzepte in den
Planungsphasen vorlegen.
„Dass die Mindestfördersum-
me eine Million Euro beträgt,
zeigt wieder, dass solche För-
derprogramme für kleine
Kommunen schlecht ausge-
arbeitet sind“, sagte Karsten

zählten zu den Vorschlägen.
Bereits in den Ausschüssen
hatte sich abgezeichnet, dass
die Mehrheit gegen den För-
derantrag stimmen würde.
Bürgermeister Karsten Kal-

höfer erläuterte die Hinter-
gründe. Der Sportverein mit
rund 500 Mitgliedern und
zahlreichen Sparten leiste
unglaubliches. Das Projekt
sei vorbildlich. Das Bundes-
programm „Sanierung kom-

zunächst nicht zur Verfü-
gung stellt, war den Besu-
chern der Sitzung, von denen
viele aus dem Sportverein
waren, anzumerken. Inner-
halb kürzester Zeit hatte der
Vorstand in den Sommermo-
naten das Konzept erstellt,
mit dem große Hoffnungen
verbunden waren. Ein neuer
Trainingsplatz, ein Soccer-
Court, eine neue Tartanbahn
und ein Outdoor-Fitnesspark

Vöhl – Der TSV Vöhl braucht
ein modernes Sportgelände.
Aus der Sicht des Vorstandes
ist dafür eine grundlegende
Erneuerung notwendig. So
hat der Verein ein Konzept
erstellt, das einen neuen
Sportplatz sowie moderne
Sportanlagen und ein neues
Vereinsheim vorsieht.
Das alte sei baulich in

schlechtem Zustand und
nicht barrierefrei. Eine Sanie-
rung sei nicht wirtschaftlich.
Der Verein mit den Vorsit-
zenden Rolf Stadtler und
Günther Eisenmann hat das
Konzept der Gemeinde Vöhl
vorgestellt.
Der TSV „Schwarz-Weiß“

Vöhl 1864 wollte Fördergeld
aus einem Bundesprogramm
beantragen. Dafür bedurfte
es allerdings der Zusage der
Gemeinde als Eigentümer, 25
Prozent der Gesamtkosten
von geschätzten zwei Millio-
nen Euro zu übernehmen.
Dies haben die Gemeindever-
treter mehrheitlich abge-
lehnt.
Die Abstimmung bezog

sich aber nur auf den konkre-
ten Förderantrag, der eine
Mindest-Investitionssumme
von einer Million Euro sowie
die finanzielle Beteiligung
der Kommune voraussetzt.
Die Gemeindevertreter ga-
ben sich dennoch grundsätz-
lich aufgeschlossen gegen-
über Plänen des Sportvereins,
das Sportgelände zu moder-
nisieren.
Die Enttäuschung darüber,

dass die Gemeinde das Geld

Die jahrzehntealte Sportanlage in Vöhl wird von verschiedenen Gruppen rege genutzt, ist aber aus der Sicht des Vereins
und der Gemeinde in schlechtem Zustand. Der TSV will, dass sie aufwendig erneuert wird. FOTOS: STEFANIE RÖSNER/PR

APOTHEKEN-TIPP
FÜR DIE BLASE

Ungewollte
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STELLENANGEBOTE

Stadt
Marsberg

Die Stadt Marsberg sucht Verstärkung (m/w/d) für das
Hallenbad Diemeltal in Marsberg:

• zwei Fachangestellte für Bäderbetriebe,
• einen Schwimmmeister
(als Krankheitsvertretung),

• Rettungsschwimmer/innen bzw.
Personen, die diese Aufgabe gerne
erlernen und zukünftig als
Wasseraufsicht tätig sein möchten,

• eine/n Auszubildende/n als
Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
für 2024.

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen und die be-
queme Online-Bewerbung finden Sie im Internet unter
www.marsberg.de, Rubrik Stellenangebote.

Unbefristete Stelle | Vielseitige Aufgaben | Übertarifliche Bezahlung
Flexible Arbeitszeiten | 4-Tage-Woche

info@gebaeudereinigung-ulrich.de

Reinigungskraft
Gebäude | Glas (m|w|d)

in Voll-/Teilzeit oder Minijob

#generationgemeinsam
Zusammenbesser sein. Dasmacht uns aus.

www.rw.net/jobs
oder anrufen 05631 / 9 370 350

Jetzt bewerben!

Raiffeisen Waldeck-Marsberg GmbH · Raiffeisenstr. 20 · 34497 Korbach

* Für die RaiffeisenWaren-Gruppe ist Chancengleichheit
unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, Behinderung oder sexueller
Orientierung ein wichtiges Gut. Vielfältigkeit macht unser Unternehmen aus.

Standort Fritzlar und Korbach | unbefristet | Vollzeit

30 Tage Urlaub ∙ VWL Leistungen ∙ Events
Tägliche Heimkehr ∙Weihnachtsgeld ∙ Urlaubsgeld

LKW Fahrer*in für Silofahrzeuge
nationaler Fernverkehr
Ihr Gestaltungsraum:
» Transport von Getreide und losen Futtermitteln
» Termingerechte und ordnungsgemäße Entladung beim Kunden
» Pflege und Kontrolle des Fahrzeuges

Das bringen Siemit:
» Führerschein der Klasse CEmit Eintrag 95
» Erfahrung im Führen von LKWbis 40 t
» Kenntnisse imUmgang und Ausfüllen von Liefer-, Fracht-,
Empfangspapieren

» Kundenorientierte und freundliche Arbeitsweise

Zuverlässige, flexible Hilfe für die
Reinigung unserer Ferienwohnung in
Reinhardshausen gesucht. 1 bis 2 x
pro Woche, ca. 2 Stunden. ☎
0171-2689889

• J

OBS BEI VITOS
•

JETZT

BEWERBE

N

→ Vergütung nach TVöD: 2872 Euro brutto
plus betriebliche Altersvorsorge

→ individuell angepasste Arbeitszeitmodelle
→ Möglichkeit zur einjährigen Ausbildung

zum/zur Krankenpflegehelfer/-in (m/w/d)

Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina

Jetzt bewerben! karriere.vitos.de→ ID: 1300_000391

Helfer (m/w/d)
in der Pflege

Wir stellen ein:

in Voll- und Teilzeit

Wir suchen SIE!
Zur Erweiterung unseres FREUND-lichen-TEAMS

suchen wir ab sofort

∙ Service-Mitarbeiter (m/w/d)
∙ Köche (m/w/d)
∙ Empfangsmitarbeiter (m/w/d)
∙ Reinigungskräfte/Gärtner (m/w/d)
∙Masseur/Kosmetiker (m/w/d)

Engagierte Quereinsteiger auch herzlichst willkommen.
Wir unterstützen Sie in Ihrem neuen Wirkungskreis.

Noch keine Ausbildungsstelle?
Wir bilden aus, in den Bereichen:

Hotelfach | Restaurantfach | Koch | Kosmetik

Bewerbungen (gerne auch per Mail) an:
Sabine Hinterwälder

Privathotels Dr. Lohbeck GmbH & Co. KG Hotel Freund
Sauerlandstrasse 6, 34516 Oberorke, Tel.: 06454 7090

E-Mail: direktion@hotelfreund.de, Internet: www.hotelfreund.de

Zweckverband
Ev. Kindertagesstätten
im Kirchenkreis Eder

Der Zweckverband Ev. Kindertagesstätten im Kirchenkreis
Eder ist Träger von elf Kindertagesstätten und sucht zum
01.10.2023 oder nächstmöglichen Zeitpunkt vor allem im
Bereich Burgwald, Frankenberg und Edertal mehrere

Erzieher*innen oder
Heilerziehungspfleger*innen oder

vergleichbare Ausbildungen
(m/w/d)

in Voll- und Teilzeit

Nähere Informationen zu den Stellen und Einrichtungen
finden Sie auf der Internetseite des Ev. Kirchenkreises Eder:
https://www.kirchenkreis-eder.de/offene-stellen/
oder unter:www.karriere-in-nordhessen.de

Vitos Klinik für forensische Psychiatrie

Standort Haina Jetzt bewerben! • J

OBS BEI VITOS
•

JETZT

BEWERBE

N

karriere.vitos.de→ ID: 1300_000379

Vitos Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
karriere.vitos.de→ ID: 1300_000381

Werde Teil unseres Teams!
Wir stellen ein:
Standortleitung Co-Therapien

www.autoservice-kauert.de

Siegener Str. 8a | 35066 Frankenberg | Tel. 06451 716712

Wir suchen

Automobil-/Bürokaufmann (m/w/d)
ab sofort, für 20Wochenstunden, nachmittags

Weitere Informationen unterwww.bathildisheim.de/de/jobs

Aktuell bieten wir folgende Stelle an:

Bathildisheim

Physiotherapeut (m/w/d)

Teil- oder Vollzeit, ab sofort, in Bad Arolsen

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

www.dejavu-willingen.de
Erotic Strip Nights mit Stripperin ANGIE.
10–12 sexy Girls. Escort & Hausbesuche.

 02961 9222607

Bekanntschaften

Claudia, 62 J., hervorrag. Köchin, bin ge-
nauso nett wie ich aussehe u. nicht so an-
spruchsvoll wie andere Frauen. Seit ich
verwitwetbin,machtmirdieEinsamkeitzu
schaffen.Mein größterWunsch: Einnetter
Mann zum Träumen, Leben u. Glücklich-
sein. Freumich auf DeinenAnruf üb. PV u.
unser Kennenlernen.Tel. 0176-45891454

Christel, 75 J., einsameWitwe, ehem. Al-
tenpflegerin u. guteHausfrau, binwarm-
herzig, noch immer gutaussehend u.
sehr gepflegt. Wieder für einen lieben
Mann da sein, das fehlt mir so sehr. Da
ich nur eine Wohnung habe, könnte ich
zu Ihnen ziehen. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Verschiedenes

Biete Gartenarbeit rund ums Haus.
Hecken- und Strauchschnitt, Pflaster-
arbeiten, Malerarbeiten, Stein- & Dach-
reinigung u. s. w. 0176 60419650

Maler hat noch Termine frei.
Bad-Komplettsanierung, Trocken-
bau, Fassadendämmung und Neuan-
strich etc. Tel. 0159 01642617

Veranstaltungen

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

suche. ïnde. Job.
www.localjob.de

www.localjob.de

LANGEWEILE?LANGEWEILE?
In Ihrer Tageszeitung

finden Sie immer
interessante

Veranstaltungstipps.

LANGEWEILE?LANGEWEILE?

Wilhelm Busch hinterließ der Welt die Geschichte von
Max und Moritz. Auch wenn Sie kein berühmter Dichter
sind: Sie können etwas Bleibendes für die Nachwelt
schaffen. Mit einem Testament oder einer Stiftung zu-
gunsten von UNICEF. Wir informieren Sie gern: UNICEF,
Höninger Weg 104, 50969 Köln, Tel. 0221/93650-252,
www.unicef.de.

Immobilienankauf



LOKALES

Der Kulturpreis des Kreises 2023
Wegen schwieriger Entscheidung gibt es drei Preisträger

als Abteilung des Musikver-
eins und hat 15 Mitglieder.
Sie ist laut Preisjury ein Bei-
spiel für andere Vereine,
„was möglich ist, um junge
Leute zum Musikmachen zu
bewegen“.
Strong together nimmt

laut Landrat unter anderem
mit „hervorragenden Präsen-
tationen“ an der Theaterwo-
che in Korbach teil. Die Grup-
pe greife schwere Themen
auf, vermittele sie tänzerisch,
zum Teil auch mit akrobati-
schen Elementen.
Die Musicalgruppe Strong

Together des evangelischen
Kirchenkreises Eder wurde
2010 durch Jugendmitarbei-
terinnen gegründet. Sie hat
12 bis 20 Mitglieder und
bringt in ihrenAufführungen
gesellschaftliche Themenwie
Rassismus, Fremdenhass,
häusliche Gewalt oder Vorur-
teile auf die Bühne.

mab

scheidung beim Jugendkul-
turpreis gefallen. „Wir haben
ein salomonisches Urteil
gefällt und zwei Preisträger

ernannt“, schilderte der
Landrat. Ausgezeichnet wur-
den die Jugendgruppe des
Musikvereins Rhena und die
Musicalgruppe Strong Toget-
her (übersetzt: gemeinsam
stark) des evangelischen Kir-
chenkreises Eder. Beide er-
halten jeweils 1000 Euro.
Seit Ende 2021 spielen die

Kinder und Jugendlichen ihre
Blasinstrumente als eine ei-
gene Abteilung im Musikver-
ein Rhena. Den Nachwuchs
mitten in der Coronazeit aus-
zubilden, sei nur durch „ein
riesiges Engagement der Be-
treuer und Ausbilder“ zu leis-
ten gewesen. Die Kinder wur-
den zum Teil einzeln oder in
Zweiergruppen unterrichtet,
so van der Horst. Die Jugend-
gruppe des Musikvereins
Rhena besteht seit Ende 2021

Haina/Kloster – Der Landkreis
Waldeck-Frankenberg hat-
den Verein Freunde des Klos-
ters Haina mit dem Kultur-
preis 2023 ausgezeichnet.
Der Jugendkulturpreis 2023
wurde, diesmal an zwei Preis-
träger vergeben: die Jugend-
gruppe des Musikvereins
Rhena und die Musicalgrup-
pe Strong Together des evan-
gelischen Kirchenkreises
Eder. Das frühgotische Zister-
zienserkloster in Haina, eines
der bedeutendsten Bauwerke
im Landkreis, war der ange-
messene Ort für die feierliche
Übergabe.
Die Hainaer Klosterfreunde

machen laut Landrat seit ih-
rer Gründung 1991 „mit vie-
len tollen Ideen“ die ge-
schichtliche und kulturelle
Bedeutung des Klosterkom-
plexes und der aus Haina
stammenden berühmten Ma-
ler-Dynastie Tischbein in der
Öffentlichkeit sichtbar und
für die Besucher erlebbar. Da-
zu gehörten der neue Kloster-
führer, eine ansprechende In-
ternetseite, die Ausstellun-
gen im Klosterbereich mit ei-
ner digitalen Animation der
Baugeschichte des Klosters
und ein Klosterführer für Kin-
der. „Damit erreichen Sie
auch jüngere Menschen“,
lobte der Landrat. „Und dem
Verein gehen die Ideen nicht
aus“, wies er auf das neueste
Buchprojekt hin: Die Kunst-
historiker Caroline von der
Osten-Sacken hat erstmals ei-
nen Überblick über die Maler
und Malerinnen der Tisch-
beinfamilie erarbeitet. Das
Buch erscheine demnächst,
sagte Vereinsvorsitzende Hei-
ke Hartmann-Frank, die den
mit 4000 Euro dotierten Preis
entgegennahm. „Der Verein
war als Preisträger einfach
dran“, sagte Landrat van der
Horst.
Die Freunde des Klosters

Haina, die 200 Mitglieder
weit über Haina hinaus ha-
ben, wurden 1991 auf Initiati-
ve des damaligen Hainaer
Pfarrers und Historikers Dr.
Arnd Friedrich gegründet.
Schwerer sei der Jury die Ent-

� Den Kulturpreis des Land-
kreises nahmen (vorne von
links) Manfred Albus und
Heike Hartmann-Frank von
den Freunden des Klosters
Haina entgegen. Den Ju-
gendkulturpreis nahmen
Frauen der Gruppe Strong
Together (in schwarzer Klei-
dung) sowie die Kinder Kai
Oerter und Tialda Saure und
Jugenddirigent Tobias Saure
(rechts) von Musikverein
Rhena an. Die Preise überga-
ben (Mitte, von rechts) Land-
rat Jürgen van der Horst,
Kreistagsvorsitzender Rainer
Hesse und Hainas Bürger-
meister Alexander Köhler.

FOTO: MAB

„Best of...“
Glenn Miler Orchestra mit neuem Programm

runden das neue Programm
ab.
Der Kartenvorverkauf läuft

unter anderem bei der Buch-
handlung Jakobi in Franken-
berg und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen. Weitere
Informationen und Karten
per Post gibt es unter
www.glenn-miller.de oder
06185-818622.

red

zung und die Originalarran-
gements machen aus jedem
Auftrittsort einen Swing
Tempel der 40er und 50er
Jahre.
In TheMood, Moonlight Se-

renade, Rhapsodie In Blue,
Leroy Brown, Sentimental
Journey und viele weitere
Stücke wecken Erinnerun-
gen. Kompositionen von Cole
Porter und Georg Gershwin

Frankenberg – Im Philipp-Sol-
dan-Forum in Frankenberg
ist am 5. Oktober um 20 Uhr
das Konzert „Best of…“ von
Wil Salden und dem Glenn
Miller Orchestra zu hören.
Seit vier Jahrzehnten und

mehr als 5.000 Konzerten
verzaubert das Glenn Miller
Orchestra unter Leitung von
Wil Salden sein Publikum.
Die große Big Band Beset-

Wil Salden und das Glenn Miller Orchestra treten im Philipp-Soldan-Forum auf.
FOTO: MATTHIAS WULFF, BREMEN

Lernen, ausbilden, besser werden
Neuro Care Academy:

Neue feste Ausbildungsstation im Fürstenhof
Bad Wildungen. Ab sofort
bietet die Asklepios Fachkli-
nik eine Besonderheit: Die
interprofessionelle „Neuro
Care Academy“. Als feste
Ausbildungsstation ist sie in-
tegriert in die neurologische
Frührehabilitation, wird aber
eigenständig und organisa-
torisch separat geführt. Alle
Mitarbeiter werden in ihrem
Lernen kontinuierlich und in-
dividuell begleitet, zeitgleich
wird unter umfassender An-
leitung eine professionelle
Pflege auf der Basis aktuells-
ter pflegewissenschaftlichen
Erkenntnisse sichergestellt.

Auf der neuen Ausbil-
dungsstation stehen sowohl
die Patienten als auch Mitar-
beiter im Mittelpunkt. Im Ge-
gensatz zum zeitlich be-
grenzten Projekt „Schüler
leiten eine Station“ wird die
Ausbildungsstation dauer-
haft in die neurologische
Frührehabilitation integriert.
„Mit einer geringeren Pa-
tientenanzahl und medizi-
nisch interessanter und neu-
rologisch komplexer Pflege
ist Raum und Zeit, umfas-
send zu lehren und zu ler-
nen“, erläutert die stellver-
tretende Pflegedirektorin
des Fürstenhofs, Anne-Ka-
thrin Tripp.

Es werden sowohl erfahre-
ne Pflegekräfte als auch Pra-
xisanleiter in diesem Bereich
eingesetzt, um neuen Mitar-
beitern, Auszubildenden
und Mitarbeitern im Aner-
kennungsverfahren Maß-
nahmen, Standards, Abläufe
und Wissen zu vermitteln.
Die neue Station ermöglicht
ein ganzheitliches Lernen
durch eine enge Verzahnung

mit der Pflegepraxis und
dem Asklepios Bildungszen-
trum für Gesundheitsfachbe-
rufe. Mit der Etablierung er-
folgt eine Stärkung der Ei-
genverantwortlichkeit aller
neuen Pflegefachkräfte so-
wie eine individuelle Betreu-
ung. „Das multiprofessionel-
le Team wird durch Physio-
und Ergotherapeuten sowie
durch Logopäden unter-
stützt. Das von- und mitei-
nander Lernen wird durch
verschiedene Pflege- und
Therapiekonzepte umge-
setzt, beispielsweise wird seit
vielen Jahren nach Bobath
gearbeitet - ein umfassendes
Bewegungskonzept zur The-
rapie von Patienten mit Er-
krankungen des zentralen
Nervensystems“ erläutert
Projektleiter und Leitung der
Ausbildungsstation Marc
Meziani.

„Für unsere Neuro Care
Academy suchen wir Praxis-

anleiter und Pflegekräfte,
die ihr Wissen weitergeben,
sich in Anleitungs- und Schu-
lungssituationen engagieren
sowie neues, qualifiziertes
Pflegepersonal anleiten und
ausbilden wollen“, so Tripp.
„Weiterhin bieten wir allen
Mitarbeitern die Möglich-
keit, sich in einem Bobath
Grundkurs bis hin zum Bo-
bath Instruktor weiterzubil-
den“, so Meziani. In der Neu-
ro Care Academy hat jeder
die Möglichkeit, interprofes-
sionelles Zusammenarbeiten
in realen Pflegesituationen
zu erfahren und individuelle
Kompetenzen zu entwickeln
sowie ohne Zeitdruck geför-
dert und gefordert zu wer-
den.

Für Bewerbungen und
weitere Informationen steht
Frau Tripp telefonisch unter
05621/795-5802 oder per E-
Mail an an.tripp@askle-
pios.com zur Verfügung.

Lernen, ausbilden, besser werden: Die Leitung der Ausbildungsstation
Marc Meziani (hinten rechts) und Oberärztin Diana Todorova-Marino-
va (hinten links) erläutern auf der Ausbildungsstation spezielle Pfle-
getätigkeiten. FOTO: ASKLEPIOS

Flohmarkt
Hann. Münden
23./24.09.

Rode, Tel.0160 96237622

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273



Realität weicht von Berechnung ab
Handlungsbedarf wegen fehlender Mobilfunkversorgung im Kreis

kreis mithilfe einer Landes-
förderung in Höhe von
660 000 Euro selbst eine ent-
sprechende Infrastruktur mit
Mobilfunkmasten errichten
lassen. „Es lohnt sich daher,
das gemeinsame Vorgehen
im Ausschuss zu bespre-
chen“, so Pohlmann.
FriedrichWilke (FreieWäh-

ler): „Die Karten, diewir aktu-
ell haben, kommen von der
Bundesnetzagentur. Das sind
Karten, die nicht das wahre
Bild widerspiegeln, weil sie
auf errechneten Daten basie-
ren.“ Ob eine neue Erhebung
vonDaten aber letztlich zu ei-
ner spürbaren Verbesserung
bei derNetzabdeckung führe,
bezweifele er allerdings. „Es
geht auch beim Mobilfunk
über Privatanbieter letztlich
alles nur ums Geld. Daher ge-
hört ausmeiner Sicht eine In-
frastruktur, die uns alle be-
trifft, auch in die öffentliche
Hand.“
„Jede Initiative, die eine

Verbesserung der Mobilfunk-
abdeckung im Blick hat, geht
grundsätzlich in die richtige
Richtung“, findet Daniel May
(Grüne).
„Wir haben von der Bun-

desnetzagentur ein Ausbau-
versprechen eingefordert,
müssen diesbezüglich aber
ein leichtes Zögern feststel-
len. Die Ausbauziele lassen
sich wohl auch nicht so
schnell realisieren, wie er-
wartet“, berichtet Landrat
Jürgen van der Horst. Auch er
sprach sich dafür aus, politi-
schen Druck aufzubauen,
sollten Anspruch und Wirk-
lichkeit weiterhin deutlich
auseinanderklaffen.

„Um den Mobilfunkausbau
in Hessen weiter voranzutrei-
ben, brauchenwir einen brei-
ten Datenpool. Der Landkreis
ist ja auch schon aktiv und
hat unter anderem herausge-
funden, dass es in Hatzfeld
und Haina eben keine ausrei-
chende Netzabdeckung gibt“,
bestätigt auch Jan-Wilhelm
Pohlmann (CDU). Da sich
aber kein Mobilfunkanbieter
habe finden können, um das
zu ändern, habe der Land-

den teilweise fragwürdigen
Daten der Netzbetreiber ab-
hängig zu sein, bedürfe es ei-
ner eigenen Erhebung durch
den Landkreis. „Es sind in der
Vergangenheit zahlreiche
Initiativen gelaufen, um die
Netzabdeckung beim Mobil-
funk im Landkreis festzustel-
len. Das war allerdings nicht
ganz so erfolgreich, bis in die
letzte Ecke ist das nicht pas-
siert“, beschreibt Andreas
Schaake (SPD).

haben“, sagt Rube.
Das Thema Mobilfunk

spielt nach Auskunft des FDP-
Fraktionschefs bei vielen Bür-
gerinnen und Bürgern in
Waldeck-Frankenberg schon
lange eine wichtige Rolle. Mit
den imMai beschlossenen Er-
leichterungen für den Mobil-
funkausbau in Hessen könn-
ten nun weitere Sendemas-
ten errichtet werden. Um für
die Suche nach geeigneten
Standorten nicht einzig von

Waldeck-Frankenberg – Mit
Postautos und Müllwagen, in
denen Handys Daten sam-
meln, wollen die Freien De-
mokraten in Waldeck-Fran-
kenberg Funklöcher aufspü-
ren.
„Am Ende hätten wir meh-

rere Karten, aus denen er-
sichtlich ist, wo wir in Wal-
deck-Frankenberg Handy-
empfang haben und wo
nicht“, meint FDP-Fraktions-
vorsitzender Jochen Rube.
Die bisher bekannte Mobil-
funkabdeckung im Landkreis
ist in seinen Augen nicht aus-
reichend. „Denjenigen, die
sagen, wir haben doch schon
Karten, sei an dieser Stelle ge-
sagt: Das ist soweit richtig.
Aber diese Karten basieren in
der Regel auf den Daten der
Anbieter – und die sagen: Da
steht der Mast und rechne-
risch haben wir drumherum
so und so viel Netz-Abde-
ckung“, so Rube. Dass aber
Topografie, Gebäude und vie-
les mehr noch mit hinein
spielten, um eine wirkliche
Abdeckung zu erhalten, wer-
de von den Anbietern kaum
berücksichtigt. Er befürwor-
tet zwar die jüngsten An-
strengungen des Landes Hes-
sen, das damit begonnen ha-
be, selbst Messungen durch-
zuführen.
„Meines Wissens konzen-

trieren sich diese Messungen
aber nur auf die Landesstra-
ßen. Wir werden allerdings
durch all diejenigen, die da
jetzt ein bisschen messen
oder irgendwelche Karten on-
line stellen, nie die reale Ab-
deckung bis in den letzten
Winkel unseres Landkreises

Mast mit Mobilfunk-Antennen: Mehr Daten zur Netzabdeckung im Landkreis sollen dabei
helfen, Druck auf die Bundesnetzagentur aufzubauen. FOTO: SOEREN STACHE/DPA

Psychiatrietag des
Landkreises

Frankenberg - Psychische Wi-
derstandsfähigkeit und Aus-
geglichenheit werden immer
wichtiger, um Krisen und an-
dere Belastungen im Alltag
zu meistern. Bewusst ange-
wandte Strategien können
zur Bewältigung dienen aber
auch präventiv helfen. Hie-
rum wird es am Psychiatrie-
tag des Landkreises am 13.
Oktober von 11 bis 17 Uhr im
Frankenberger Philipp-Sol-
dan-Forum gehen. Interes-
sierte sind herzlich dazu ein-
geladen.
Die Veranstaltung will un-

terschiedliche Wege aufzei-
gen, um sich in Belastungssi-
tuationen und Krisen selbst
zu helfen. Fachvorträge bie-
ten dabei einen Einstieg in ei-
nen informativen und fachli-
chen Austausch. Daran glie-
dern sich die verschiedenen
Workshops. Die Teilnahme
ist kostenlos und eine Anmel-
dung ist nicht notwendig.
Weitere Informationen gibt
es unter www.landkreis-wal-
deck-frankenberg.de. red

Oktoberfest auf
Henrichs Hof

Giflitz -Der Fremdenverkehrs-
verein Giflitz lädt am 29. Sep-
tember wieder zum traditio-
nellen Oktoberfest auf Hen-
richs Hof ein.
Zum 19. Oktoberfest wer-

den Haxen und Leberkäse
mit verschiedenen Beilagen
angeboten. Dazu stehen ne-
ben frisch gezapftem Okto-
berfest Bier eine Auswahl an
alkoholfreien Getränken zur
Verfügung. Für die musikali-
sche Unterhaltung ist ge-
sorgt.
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917 Bewertungen für
Möbelkreis Waldeck (Stand 18.9.2023)

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Kostenlose Lieferung und Montage.

Jetzt Messeneuheiten zu
unschlagbaren Aktionspreisen sichern!
Aktionszeitraum bis zum 15. Oktober 2023.

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de


